Transkription O-Ton-Paket

Was können wir von anderen lernen ?

O-Ton Prof. Helmut Digel, Uni Tübingen, Doppelkarriere absichern, 24 sek.

Wir müssen die Doppelkarriere des Athleten absichern, denn er hat nur einen Beruf auf Zeit im Hochleistungssport. Denn er muss danach sein Leben selbst absichern. Deshalb bedarf es einer sehr viel konsequenteren Betreuung dieser Doppelkarriere.

Da sind vor allen Dingen die Universitäten gefordert, denn sie haben bisher in der Vergangenheit so gut wie keinen Beitrag geleistet. Aber auch die Wirtschaft ist gefordert.

O-Ton Helmut Digel, Uni Tübingen, Ehrenamt, 40 sek.

Alle acht Systeme, die wir miteinander vergleichen haben, haben ehrenamtliche Strukturen aufzuweisen. Allerdings haben nicht ale in vergleichender Weise diese umfassende und föderale Struktur des Verbandswesens. Und da kann man erkennen, dass unser Ehrenamtsystem die Entscheidungswege ganz wesentlich verlängert.

Unser Ehrenamtssystem ist ausgesprochen differenziert, führt dazu, dass man für Veränderungen relativ viel Personal und Zeit benötigt, um die entscheidenden Veränderungen durchführen zu können. Und dies ist im internationalen Hochleistungssport – will man konkurrenzfähig sein, eher ein Handikap.

O-Ton Helmut Digel, Uni Tübingen, fordert neue Ideen, 38 sek.

Ich glaube, dass es wichtig ist, dass wir zur Innovation bereit sind, dass wir nicht beharren auf unseren veralteten Strukturen, sondern dass wir auch Risiken eingehen, um den neuen Herausforderungen gerecht zu werden. Das heißt, ich würde mir wünschen, dass wir einen Ideenwettbewerb hätten auf dem Weg zur sportlichen Spitzenleistung und dass man Kritik dabei akzeptiert und sie nicht als persönliche Kritik diskreditiert, sondern dass man bereit ist und offen wird über den Zaun zu schauen und sich damit die Möglichkeit zu geben von anderen zu lernen. Wie andere ja auch immer von uns gelernt haben.

O-Ton Jürgen Fischer, Direktor des Bundesinstituts für Sportwissenschaft, Rolle des BISp, 36 sek.

Die wissenschaftliche Unterstützung bedarf aber vor allen Dingen einer starken Hinwendung zur Praxis. Hier ist besonders gefragt die Verbindung zu den Spitzenfachsportverbänden und zu den Olympiastützpunkten. Auch das wollen wir angehen. Hier ist sicher auch die Trainerakademie Köln des Deutschen Sportbundes zu nennen. Die Ergebnisse der Studie zeigen wohl sehr deutlich, dass die Qualität der Trainer für unseren zukünftigen Spitzensport von ausschlaggebender Bedeutung ist. Wir haben hier im Bereich des deutschen Spitzensports schon in der Vergangenheit bedeutende Anstrengungen unternommen die Trainerakademie und die Trainerausbildung in Deutschland weiterzuentwickeln. Dies gilt es nach meiner Auffassung fortzuführen.

O-Ton Göttrik Wewer, Staatssekretär Bundesinnenministerium, Finanzierungsquellen Hochleistungssport, 25 sek.

Wir werden uns nach Kräften bemühen, dass es uns gelingt sozusagen dieses Finanzierungsniveau zu garantieren und zu sichern. Das ist unsere Absicht, aber es geht schon darum, zu sagen man muss versuchen  konzentrierter auch Kräfte in der Wirtschaft anzubohren, die als Komplementärmittel dazukommen. Da kann durchaus noch mehr gemacht werden und auch im Sportsystem selber ist mehr zu machen – Sportsponsoring, Sportmarketing, auch die Generierung von Eigenmitteln – da sind durchaus noch Möglichkeiten vorhanden. 

O-Ton Göttrik Wewer, Staatssekretär Bundesinnenministerium, Fusion DSB-NOK, 37 sek.

Wir beobachten mit großer Zufriedenheit, wie geräuschlos die Gespräche gelaufen sind , wie erfolgreich die Gespräche gelaufen sind – der Vorschlag der Strukturkommission liegt auf dem Tisch und wird diskutiert. Dass es auch die eine oder andere kritische Stimme gibt, ist nicht verwunderlich bei einer solchen Operation, glaube ich, aber insgesamt ist doch der Vorschlag auf großes Wohlwollen gestoßen.

Die Kommission ist zügig vorangekommen, wir beobachten natürlich diese Entwicklung sehr genau. Wir glauben schon, dass diese Chance, die im Moment besteht, auch genutzt werden muss im Interesse des Spitzensports und auch unserer Wettbewerbsfähigkeit im internationalen Wettbewerb.

